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ImNamender 6 Fraktionen
gratulierte Fraktionsvorsteher Alfred Spar-
ber Pfarrer Paul Valentini zum80. Geburts-
tag und überreichte ihm einen Pilgerreise-
Gutschein.Der Pfarrerwar sichtlich erfreut

über die Feier, die vielen Gratulanten und
über die große Teilnahme amGottesdienst.
Im Bild von links Valentini, Sparber und
ChristineWieser (Pfarrgemeinderat). ©

Jäger auch in der Loipe top
SPORT: Über 230 Jäger bei 19. Auflage des Jägerbiathlons – Peter Taferner Schnellster

RIDNAUN. Bei der 19. Ausgabe
des Jägerbiathlons, die Anfang
Februar in Ridnaun ausgetragen
wurde, tauchten mehr als 230
Jäger das Biathlonzentrum in
Maiern in sattes Jägergrün.
Den Tagessieg sicherten sich

bei den Damen Barbara Moser
(Bayerische Staatsforste) und
Nadia Wieser Pixner (Moos).
Bei den Herren ging der Sieg an
Josef Amrain (Ridnaun, Herren

5) und Heinl Schölzhorn (Rat-
schings, Herren 4) sowie Filippo
Obwegs (Enneberg, Herren 3)
und Luca Tomasi (Predazzo,
Herren 1). Tagesschnellster war
Peter Taferner vom Jagdrevier
Antholz (Herren 2).
Die Revierwertung sicherte

sich Antholz vor den Bayer-
ischen Staatsforsten und
Pfitsch.
Zahlreiche freiwillige Helfer

und Sponsoren ließen den Be-
werb zu einer unterhaltsamen
Großveranstaltung werden, die
mittlerweile zu den beliebtesten
Rennveranstaltungen für Jäger
im gesamten Alpenraum zählt.

@ www.jaegerbiathlon.it

© Alle Rechte vorbehalten

Pfarrgemeinde Stilfes feiert ihren Pfarrer
PFARREI: Pfarrer Paul Valentini feiert 80. Geburtstag – Pfarrgemeinde bringt Dank undWertschätzung zumAusdruck

STILFES. Zum 80. Geburtstag
hat die Pfarrgemeinde Stilfes
ihrem Pfarrer Paul Valentini ei-
ne herzliche Feier bereitet und
Dank und Wertschätzung zum
Ausdruck gebracht. Bereits am
Tag des Geburtstags bei der
Abendmesse überraschten den
Jubilar viele Gläubige, Kinder,
Bekannte und seine Verwand-
ten aus der Schweiz.
Dekan Josef Knapp feierte die

Messe mit und widmete ihm
ein selbst verfasstes Gebet zum
Geburtstag. Der Frauenchor ge-
staltete dieMessemusikalisch.
Beim Festgottesdienst am

Sonntag begleiteten den Pfarrer

19 Ministranten. Kirchenchor,
Kinderchor und Instrumenten-
gruppe gestalteten die Messe
musikalisch.
Pfarrgemeinderatspräsiden-

tin ChristineWieser überbrach-

te dieGlückwünsche imNamen
der Pfarrgemeinde und dankte
dem Pfarrer für sein Wirken im
Dienst des Herrn und für die
Pfarrgemeinde, die er mit viel
Einsatz bereits 14 Jahre leitet

und in der er für ein lebendiges
Pfarrleben Sorge trägt.
„Es ist für uns alle eine Freu-

de, Sie bei so guter Gesundheit,
lebensfroh und mit Elan zu se-
hen. Behalten Sie Ihr heiteres

Gemüt und vertrauen Sie auf
die vielen Menschen, die Sie in
Ihrer Arbeit unterstützen. Gott
möge Sie begleiten und schüt-
zen, Sie auch tröstend in
schwierigen Zeiten stützen“,
sagte sie.
Im Anschluss zog die Pfarr-

gemeinde in Begleitung der
Musikkapelle in das Vereins-
haus, wo der Pfarrgemeinderat
alle zu Umtrunk und Suppe ge-
laden hatte. Die Kinder gratu-
lierten mit einem Tanz und ei-
nemGeburtstagslied. Der Frau-
enchor sang ein treffendes ge-
reimtes Ständchen.

© Alle Rechte vorbehalten

Theatertradition seit (1)40 Jahren
KULTUR:Maturanten des Vinzentinums laden zum40-jährigen Bestehen desMaturatheaters zu „Animal Farm“ vonGeorgeOrwell

BRIXEN. 1978 hat im Vinzen-
tinum das erste Maturathea-
ter stattgefunden. 40 Jahre
später ist die Tradition unge-
brochen. Auch die heurigen
Maturanten stellen sich der
Herausforderung auf der
Bühne. Die Aufführungen die-
nen aber nicht nur dazu, Geld
in die Kasse für die Matura-
reise zu spülen, sondern sol-
len auch einen Kontrapunkt
zu den sonst hierzulande
üblichen Maturabällen bie-
ten. Auf dem Programm steht
heuer das Stück „Animal
Farm“ von George Orwell.

„Wennman es genau nimmt, gibt
es das Theater am Vinzentinum
nicht erst seit 40, sondern seit 140
Jahren“, berichtet Christoph Stra-
genegg, der Direktor des Vinzen-
tinums. Sein damaliger Vorgän-
ger Alois Spielmann habe bereits
1878 im Jahresbericht erstmals
Theateraufführungen am Vin-

zentinum erwähnt. Welches
Stück damals gespielt worden sei,
lasse sich aber leider nicht mehr
feststellen. „Fest steht nur, dass
das Schauspiel von Beginn an
zum Selbstverständnis des Vin-
zentinums dazugehört“, unter-
streicht Stragenegg.

Die Termine

BRIXEN. Die Oktava 2018
führt 9 Mal das Stück „Ani-
mal Farm“ von George Or-
well auf. Premiere ist am
Sonntag, 18. Februar, um 18
Uhr. Weitere Aufführungen
finden am 24. Februar (20
Uhr), 25. Februar (18Uhr), 1.
und 3.März (jeweils 20Uhr),
4. März (18 Uhr), 9. und 10.
März (jeweils 20 Uhr) und
am 11. März (14 Uhr) statt.

@ Karten: Tel. 345 522 54 51,
theater@vinzentinum.it

HINTERGRUND

Vom Maturatheater ist erstma-
lig im Jahresbericht 1978 – also
genau 100 Jahre nach dem ersten
Hinweis auf die Theateraktivität
am Vinzentinum – in einem Ne-
bensatz zur Lehrfahrt der Matu-
ranten nach London die Rede.
Dort heißt es, dass die Reise
durch die Theateraufführung
„Lumpazivagabundus“ von Nest-
roy finanziert worden sei.

„Froh über Alternative
zuMaturabällen“

Tatsächlich ist das Theater aus
der Notwendigkeit entstanden,
Geldmittel für die Maturareise zu
sammeln. „Auf die Ausrichtung
eines Balles, wie an anderen
Schulen üblich, wollte man sich
damals am Knabenseminar des
Vinzentinums nicht einlassen.
Heute sind wir froh, dass wir mit
einer Alternative zu den viel dis-
kutierten Maturabällen aufwar-
ten können“, berichtet Harald
Knoflach, der die weiblichen und
männlichen Maturanten bei ih-

rem Theaterprojekt in organisa-
torischen Belangen unterstützt.

Gesellschaftliches Ereignis
in Brixen und Umgebung

In den 100 Jahren zuvor wurde
die Bühne des Parzivalsaales
meist von anderen Schülern als
denOktavanern bespielt. Letztere
sollten im Jahr der Abschlussprü-
fung „geschont“ werden. Thea-
teraufführungen waren demnach
klassenübergreifende Aktivitäten,
die von einem theaterverantwort-
lichen Professor betreut wurden.

Mit der Entstehung des Matu-
ratheaters Ende der 1970er-Jahre
erfuhr das Theater am Vinzenti-
num laut Knoflach einen Popula-
ritätsschub, da die Vorstellungen
sich fortan nicht mehr nur an die
erweiterte Hausgemeinschaft,
sondern an ein breiteres Publi-
kum richteten. Die Aufführungen
wurden im Laufe der Zeit zu ei-
nem gesellschaftlichen Ereignis
in Brixen und Umgebung.

Auch die Regie wurde professi-

onalisiert. Diese war zwischen
1978 und 1991 noch fest in der
Hand von Paul Rainer, Peter
Maurberger und Josef Eder. Ab
1992 kamen auch andere Vinzen-
tiner Professoren zum Zug, allen
voran Rudi Chizzali, der in der
Folge 5 Mal Regie führte. 2008
war „Der Club der toten Dichter“
die erste Vinzentiner Produktion,
für die mit Erich Meraner ein ex-
terner Profiregisseur engagiert
wurde.

Profis auf demRegiestuhl

Seither waren beim Matura-
theater auf dem Regiestuhl nur
mehr Profis am Werk. Nahezu
zum „Haus- und Hofregisseur“
avancierte in jüngster Zeit der
Kölner Gerd Weigel, der in den
vergangenen 7 Jahren 6 Mal am
Vinzentinum inszenierte. 2018
obliegt die künstlerische Leitung
David Thaler. © Alle Rechte vorbehalten

RATSCHINGS (mf). 47 Ge-
burten, etwas weniger als
2016, hat das demografische
Amt der Gemeinde Rat-
schings im vergangenen Jahr
verzeichnet. In diesem Jahr-
gang sind die Buben beson-
ders gut vertreten: 28Mal gab
es männlichen Nachwuchs,
19Mal weiblichen. Die häu-
figsten Babynamen sind Em-
ma und Fabian, sie wurden je
3Mal vergeben. Die Einwoh-
nerzahl der Gemeinde ist
2017 leicht gestiegen, und
zwar um 24 Personen auf ins-
gesamt 4471. Davon sind 151
ausländischer Herkunft: 89
Einwohner kommen aus EU-
Ländern, 62 sind Nicht-EU-
Bürger. 105 Personen zogen
im vergangenen Jahr in die
Gemeinde Ratschings, 94
meldeten ihrenWohnsitz ab.
34 Todesfällewurden 2017 ge-
zählt, das sind 13mehr als im
Jahr zuvor. Die Zahl der Ehes-
chließungen bliebmit insge-
samt 15 nahezu konstant. 12
Paare heirateten standesamt-
lich, nur 3 kirchlich. Die ältes-
te Gemeindebürgerin ist An-
na Staudacher (Jahrgang
1921), der älteste Gemeinde-
bürger Sebastian Gschnitzer
(Jahrgang 1922). ©

Emmaund Fabian
sind beliebteste
Babynamen

Lkw-Panne auf A22:
Feuerwehren
rücken aus

TRENS. Gegen 17 Uhrmuss-
ten gestern die Freiwilligen
Feuerwehren von Sterzing
und Vahrn auf die Autobahn
A22 ausrücken. Auf der Nord-
spur, auf der Höhe von Trens,
kam es zu einer Lkw-Panne,
der Treibstoff-Tank des Fahr-
zeugs war beschädigt. Die
Feuerwehren konnten ein
weiteres Austreten des
Treibstoffes verhindern und
den restlichen Diesel aus den
Tanks abpumpen. Die Auto-
bahnmeisterei übernahmdas
Reinigen der Straße. Eben-
falls vor Ort war die Auto-
bahnpolizei. Nach rund 2
Stunden konnte der Einsatz
beendet werden. ©

Tag 7° Nacht -4°

Tag 6° Nacht -5°

Tag 7° Nacht -4°

Stärker bewölkt, nur
ab und zu Sonne.

Recht freundlich:
Sonne und Wolken.

Stärker bewölkt, nur
ab und zu Sonne.

FREITAG, 16.2.

SAMSTAG, 17.2.

SONNTAG, 18.2.

Dass sie schnell in der Loipe und treffsicher am Schießstand sind, zeigten
über 230 Jägerinnen und Jäger in Ridnaun. Meinrad Larch

Pfarrgemeinderatspräsidentin ChristineWieser (rechts) gratulierte Pfarrer Paul Valentini imNamen der Pfarrge-
meinschaft zum 80. Geburtstag und dankte ihm für sein Wirken in der Pfarrei. Walter Treyer

1931 spielten die Schüler des Vinzentinums das Stück „Zeus und Maier“. Archiv Vinzentinum

Regisseur David Thaler zeigt den Schauspielern der heurigen Produkti-
on, wie er sich einen Wutausbruch vorstellt. Vinzentinum


